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Wettbewerbe / Preise / Bücher Schweizer Ingenieur und Architekt Nr. 49, 6. Dezember 1990

6. Preis (3000 Fr.):Urs Fussier, Bückten

Ankauf (9000 Fr.) .Otto + Partner AG, Liestal;

R.G. Otto, P. Müller, J. Geier, A. Ruegg

Fachpreisrichter waren Theo Meyer, Muttenz,

Georg Schwörer. Füllinsdorf/Liestal,
Stefan Gass, Basel, Beda Küng, Basel.

Reichart, Rheinfelden-Baden, Karljosef
Schattner, Eichstätt, Jean-Claude Steinegger,
Basel, Gerard Sutter, St. Louis;
Ersatzfachpreisrichter: Hans-Rudolf Holliger, Chef des

Architekturbüros, Hochbauamt Basel-Stadt,
Jürg Vomstein, Amt für Kantons- und
Stadtplanung, Basel-Stadt.

genossenschaft Bern: VASI Verband der
Absolventen Schweizerischer Ingenieurschulen
HTL(Archimedes). Sektion Bern

Überbauung «Im Chrummacher»
Schiers GR

Die Kantonale Pensionskasse des Kantons
Graubünden veranstaltete einen öffentlichen

Projektwettbewerb für den Bau von
Wohnungen «Im Chrummacher» in
Schiers. Teilnahmeberechtigt waren Fachleute,

die seit dem 1. Oktober 1989 ihren
Wohn- oder Geschäftssitz im Kanton
Graubünden haben oder im Kanton heimatberechtigt

sind. Zusätzlich wurden sieben
auswärtige Architekten zur Teilnahme eingeladen.

Es wurden 21 Projekte beurteilt. Ergebnis:

/. Preis (14 000 Fr. mit Antrag zur
Weiterbearbeitung): Martin Spühler, Zürich;
Mitarbeiter: Sylvia Schneebeli, Werner Zecchino
2. Preis (10 000 Fr.): Peter und Jörg Quarella,
St. Gallen; Mitarbeiter: Kurt Zahner
3. Preis (9000 Fr.): Roland G. Leu, Feldmeilen

; Mitarbeiter: Dieter Hanhart
4. Preis (6000 Fr.): Valentin Bearth und
Andrea Deplazes, Chur; Mitarbeiter: Daniel
Ladner, Marlene Guyan, Susanne Kipfmül-
ler

5. Preis (5000 Fr.): Claudia Valentin, Zürich ;

Mitarbeiter: Michael Wohlgemuth, Valentin
Scherrer

Ankauf (4000 Fr.): Pablo Horvath-Satué, St.
Moritz

Ankauf (4000 Fr.): Obrist und Partner. St.

Moritz; Mitarbeiter: Daniel Lischer. Robert
Keiser, Javier Rimolo

Fachpreisrichter waren Silvia Gmür, Basel;
Prof. Jacques Schader, Zürich; Kurt Aellen,
Bern; Erich Bandi, Kantonsbaumeister,
Chur; Luregn Cathomen, Chur; Hans Rest,
Chur, Ersatz.

Neugestaltung des Dreiländerecks,
Basel

Mit Ermächtigung des Regierungsrates des
Kantons Basel-Stadt schrieb das Wirtschaftsund

Sozialdepartement, Rheinschiffahrtsdirektion,

vertreten durch das Baudepartement,

einen Projektwettbewerb unter neun
eingeladenen Architekten aus für die
Neugestaltung des Dreiländerecks. Ergebnis:

/. Preis (16 000 Fr.): LZB, Larghi, Zopho-
niasson und Blanckarts, Basel;Team: Bruno
Larghi, Lukas Dietschy. Lisbeth Olsen. Sabine

Holzmann
2. Preis (9000 Fi:): H. R. Güdemann,
Lörrach; Mitarbeiter: Roland Böttcher, Peter
Müller-Riesterer
3. Preis (7000 Fr.): Rolf Brüderlin. Riehen:
Mitarbeiter: Inigo Dietrich, Maya Mettauer;
Paul Schönholzer + Partner. Landschaftarchitekt,

Riehen

Fachpreisrichter waren Carl Fingerhulh,
Kantonsbaumeister Basel-Stadt, Lothar

Preise

ATU PRIX 1991

Die Stiftung «Bernischer Kulturpreis für
Architektur. Technik und Umwelt» wird 1991

erneut Auszeichnungen und Anerkennungen
auf den Bereichen Architektur. Technik

und Umwelt verleihen. Vorgeschlagen werden

können nach 1984 fertiggestellte Arbeiten

aus den erwähnten Gebieten, deren
Standort oder Hersteller sich im Kanton
Bern befinden.
Jan mitgliedersind: Ursula Koch. Stadträtin.
Zürich: Heinz Tesar. Architekt. Wien: Jean-
Jacques Oberson. Architekt. Genève: Dr.
Roland Walthert. dipi. El. Ing. ETH: Hans
Hübscher, dipi. Bauing. ETH. Münsingen,
als Vertreter der Stiftung und Jury-Präsident.
Als Experten wirken die folgenden Fachleute

mit. Architektur: Yvonne Hausammann.
Bern. Prof. Alexander Henz. Auenstein;
Bauingenieurwesen: Nicolas Koszlics.
Neuchâtel. Hans-Peter Stocker. Bern: Maschinen-

und Eleklroingenieurwesen/Informa-
lik: René Brüderlin. Mittelhäusern. Dr.
Nikiaus Ragaz. Hinterkappelen: Industrial
Design: Andreas Christen. Zürich. Franco
Clivio. Zürich: Raum- und Landschaftsplanung:

Prof. Alexander Henz. Auenstein. Dr.
Marco Rupp. Bern.

Teilnahmeberechtigt ist jedermann. Die
Vorschläge können also vom Besteller eines
Werkes, vom Schöpfer oder von Dritten
eingereicht werden. Auch als Preisträger kommen

nicht nur die Schöpfer eines Werkes in
Frage, sondern auch die Besteller. Das
Teilnahmeformular und das Preisverleihungsreglement

können bei der Geschäftsstelle der
Stiftung. Bundesplatz 4. Postfach 8309. 3001
Bern, ab sofort bezogen werden. Abgabetermin

ist der 14. Januar 1991. Die Jurierung
erfolgt anfangs März 1991. und nach einer
notwendigen Uberarbeitungsphase der Unterlagen

(Folos. Pläne etc.) findet im Mai 1991 die
offizielle Preisveiieihung statt.

Die Stiftung «Bernischer Kulturpreis für
Architektur. Technik und Umwelt» wurde
1988 gegründet. Die Trägerschaft der

Stiftung besieht aus:

ASCI Schweizerische Vereinigung beratender

Ingenieure. Regionalgruppe Bern: BSA
Bund Schweizer Architekten. Ortsgruppe
Bein: BSP Bund Schweizer Planer, Sektion
Bern: FSAI Verband freier« erbender
Schweizer Architekten. Sektion Bern: GAB
Gesellschaft selbständiger Architekten. Planer

und Ingenieure Berns: SIA Schweizerischer

Ingenieur- und Architeklen-Verein.
Sektion Bern: STV Schweizerischer Technischer

Verband. Sektion Bern : SWB Schweizerischer

Werkbund. Ortsgruppe Bern: Kantonale

Kommission für Kunst und Architektur;

Stiftung Wohnqu.iln.il der I amilienbau-

Bücher

Baulücken - Neubauten im
historischen Umfeld
Von Walter Meyer Bohe. 160 Seiten, mit vielen

Schwarzweissaufnahmen und
Plandarstellungen, 30x24 cm, Deutsche Verlags-Anstalt

Stuttgart, 1990. Preis: 120 DM.

Walter Meyer Bohe bedarf als Autor keiner
besonderen Referenz. Die stattliche Zahl
von Buchpublikationen und Aufsätzen aus
dem Nahbereich der Architektur belegen
seine fachliche Kompetenz, aber auch sein
feines Gespür für die Erwartungen und Nöte
des Lesers, der sich beim genüsslichen
Durchblättern zwar nicht gerade das
traktierte Thema aneignen möchte, aber doch
ganz gerne sich durch visuelle Reize zu
eingehender Beschäftigung aufmuntern lässt.

Auch der vorliegende Band lädt vorerst zum
unverbindlichen Stöbern durch gelungene
und weniger gelungene Beispiele des Genres.

Zu sagen ist, dass der Verfasser den
Begriff «Baulücke» im weitesten Sinne
verstanden haben will: nicht nur die Lücken im
klassischen Sinne - schmale Lücken in
Randbebauungen, Altstadtzeilen usw. -
auch grössere unüberbaute Areale im städtischen

Kontext, Erweiterungen bestehender
Bausubstanz oder Brachen sind Gegenstände

seiner Umschau. Anders gesagt: Verwaltungs-

und Bankgebäude, Geschäftshäuser,
Wohn- und Stadthäuser, Bauten für Kultur,
Wissenschaft und Kommunikation zählen
durchaus zu den «Lücken-Objekten». Beim
genaueren Hinsehen entdeckt man also
sowohl unsere «nationale» Baulücke in der
Spalenvorstadt in Basel (ein öffentlicher
Wettbewerb mit nationaler Beteiligung
lieferte damals breiten Diskussionsstoff...) wie
auch den Manessehof (Marbach/Rüegg) in
Zürich oder das neue Rathaus in Mainz (Dis-
sing/Weitling). Die thematische Spanne ist
gross, aber auch das qualitative Gefälle ist
für meinen Geschmack nicht unbeträchtlich.

Das Buch dokumentiert rd. 60 Bauten mit
Bild und Planzeichnungen. Kurze Texte
beleuchten jeweils die besonderen Bezüge zur
baulichen Nachbarschaft oder die Stellung
des Objektes im Strukturgefüge des städtischen

Umfeldes. Ein Viertel des Bandes
beanspruchen bebilderte Texte zu Fragen der
gegenwärtigen Architektur, der Baulandreserven

und der Planungsalternativen
Rekonstruktion/Anpassung/Konfrontation - das
geht nicht immer ohne Platitüden ab... Alles

in allem: ein aufschlussreiches Buch mit
dem Anspruch, auch dem Nicht-Architekten
verlässlichen Einblick in die Problematik
des Bauens im historischen Umfeld zu
vermitteln.

Bnwo Odermall
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